
haltıg unterstuützen. Diese Vermu- mıt dem Mantel der Religion China ın den fünfziger Jahren. Dieses
tung wurde durch die Urteilsbegrün- gedeckt werden. Das gyulneanısche Bestreben wırd 1ın Gulnea (wıe einstdung bestätigt, nach der der „Bürger olk achtet dıe Sıtten un: Gesetze iın der Volksrepublik China) VO derTschidimbo“ lebenslangem Zucht- anderer Völker, kann aber nıcht ausgepragten Xenophobie und derAUSs verurteılt wurde, „weıl seine dulden, da{fß einıge skrupellose Ban- isolationistischen Haltung PräsıdentHılfe der Unterstützung eines Unter- dıten das Christentum mMi1t ihrer Bar- Toures unterstutzt. Diese Tendenznehmens gewährte, das auf den bru- barei besudeln. Am Dezember, wırd bestätigt durch Hınweise 1imtalen Umsturz der Volksregierung Weihnachten, das olk (Sul=
zielte“. Tatsache ISt, dafß De-

„Afrıque Nouvelle“ (28 1./3 Z
NCAS, da{ß die Christenheit, in das AaUuUs dem Manıtest eines „Spezıal-zember die „Stimme der Revolution TIreue Christus,; sich konkret SC- komitees VO  = Katholiken“ ulneas

uıneas“ ıne „Weihnachtsbotschaft SC die Frevel des Imperialismus zıtlert, die sıch als „Kämpfter Christialle Völker“ ausstrahlte, die ıne wendet, indem S1Ee ohne Verzug den und Kämpfer des Partı Democratiquesehr polemische Note hatte („Afrı- Imper1alısmus allgemein und dıe POI- de Guinee“ (der Eıinheitspartei Seku
que Nouvelle“, /1) Darın hieß tuglesischen Horden 1m besonderen Toures) bezeichnen un ankündigen,
C5S, da die Christen Portugals jetzt verurteılt und allen kolonialen Be- dıe „ Wıedergesundung der Kırche“,ıhre 'Tat (die Invasıon) VOTr der BC- Setzungen Afrıkas ein definitives die Jjetzt begonnen habe, 1mM Sınn iıhrer
Samten Christenheit und Menschheit Ende setzt.“ Die Radiobotschaft Parteı bıs Z Ende tortzusetzen.

erklären un: verantworten dete mıiıt den Worten: „Christen aller
hätten. „Solch schreckliche und yrofße

och weder die polıtische LynchJu-Länder, erhebt euch, das imperl1a- St1Z, die dem Urteil VO  w ConakryMiıssetaten, dıie 1m Namen Christi listische Onster zerstoren. Das 1St führte, noch die erklärte Absicht einer
begangen wurden, dürften nıcht - der Kreuzzug, dem Christus euch „Zwangsnationalisierung“ der Kırche
gestraft hingenommen werden. S1e auserkoren hat“ („Afrıque Nouvel- und der Ausrottung vermeıntlicher
mussen in der anzen Christenheit le« Z0) oder wıirklicher politischer Gegnerauf Bestürzung stoßen, sofern diese hinderten Seku Toure ın seiner Ant-
Christenheit iıcht selbst 1n ıne Tod- Was will W Toure? WOTLT auf den Protest des Papstes,Sun  e  de gehen will, ındem S1e Z Paul VL seiner „tiefen Gläubigkeit“Komplizin jener (d der Portugıe- Wenn sich TIschidimbo dennoch WEe1- und seines „Respektes VOTLT den rel-
sen) wiırd, die nıchts anderes kennen, g  €, sıch einem Instrument der heiten un: Rechten des Menschen“
als Verbrechen die Menschheit gyuıneanıschen Staatspropaganda versiıchern (vgl „La Cro1ix“, 31

begehen Der Gott der Christen machen, un: diese Weıigerung se1- Z010)kann eın Gott des Verbrechens seiın 1Cer Verhaftung geführt hat und urch die sofortige Ernennung eines
Ihr seid bereits durch die Völker VOIr- dafür bestehen klare Anzeichen direkt Rom unterstellten Aposto-urteilt worden, denn die Stimme des lıegen die Gründe für das BGr ischen Administrators hat Rom den
Volkes 1St Ja die Stimme Gottes. Das SPANNTE Verhältnis zwıschen Regıe- institutionellen Rest VO  3 Kirche in
heroische olk der Guineaner annn runs und Kırche tietfer. Was Seku Gulnea zunächst einmal°Was
keine Scheinheiligkeit unterstutzen. Toure oftensichtlich vorschwebt, 1St aber :beim Fortbestehen des JjetzıgenDas guıneanısche olk kann nıcht> ıne gyuineanısche Nationalkirche Regimes davon übrigbleibt, ISt völlıgjassen, da{fß solch gewaltige Schand- nach dem Vorbild der Volksrepublik ungewiıß.

Vorgänge und Entwicklungen
Der deutsche Arbeıitskreis für Entwicklung UN Frieden
Im Aprıil vergangenen Jahres führte ein Bundestagsaus- artert, weıl gerade S1£e den anstehenden SAa und
schuß für wiırtschaftliche Zusammenarbeit eın mehrtägı1- theologischen Problemen, aber auch den soz1alen und
SCS Hearıng über die Prinzıpien der Entwicklungspolitik politischen Implikationen beider Themenbereiche aut-
1n der Zweiten Entwicklungsdekade durch Dabej wurden grund iıhrer Wertvorstellungen und nıcht 7zuletzt be-
auch Vertreter der beiden Kiırchen gehört. Im Oktober sonders auf dem Gebiet der Entwicklungshilfe aufgrund
1970 tand die Gründungsversammlung der „Deutschen langjähriger praktischer Tätigkeit Wıchtiges Z Diskus-
Gesellscha ft für Friedens- un Konfliktforschung“ Sta  9 S10N beisteuern und auch umgekehrt Ergebnisse dıeser Z
der die katholische Kıiırche durch den Vorsitzenden der sammenarbeit tfür die Meinungsbildung 1n den katholi-
Deutschen Bischotskonferenz beigetreten 1St. Im gleichen schen Raum können.
Monat wurde Bischof Tenhumberg VO  3 üunster 1n das Auf katholischer Seıite hat der Katholische Arbeitskreis
neugebildete „Deutsche Forum für Entwicklungspolitik“ für Entwicklung und Frieden bei der Vorbereitung sowohl
erufen. der Stellungnahmen 1m Bundestag als auch des Beıtrıitts
Diese orgänge beleuchten, da{fß die Behandlung aktueller kirchlicher Repräasentanten Z Deutschen Gesellscha ft für
Fragen der Friedens- un Entwicklungsarbeit SOWI1e der Friedens- und Konfliktforschung und ZU Deutschen
Friedens- und Entwicklungspolitik 1n eın Stadium inst1ıtu- Forum für Entwicklungspolitik Vorarbeiten geleistet.
tiıonalıisierter gesellschaftlicher Auseinandersetzung und Diesem Arbeıitskreıs, über dessen Existenz bisher der
Meinungsbildung 1St Gerade 1n diesen Sachberei- katholischen Oftentlichkeit noch wen1g ekannt 1St,
chen wırd VO  - den Kirchen ıne besondere Miıtarbeit CI - kommt daher als Koordinierungsinstrument tür den
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katholischen Beitrag der gesamtgeseilschaftlichen Dıis- haben die Träger unterb sich die organisatorischen Auf-
kussıon ıne wichtige Funktion gaben aufgeteilt. Das Katholische uUuro 1in ONn hat der

Geschäftsführung des Arbeitskreises seine Postanschrift
Struktur un Aufgabenstellung des Arbeitskreises Zur Verfügung gestellt. Vorsitzender 1St noch AUusS seiner

Tätigkeit als Leıter des Katholischen Büros in onnn der
Der Arbeitskreis wurde Ende 1967 als ıne Art Arbeıits- jetzıge Bischof VO  am} Münster, Tenhumberg.
gemeinschaft der mMit der kirchlichen Entwicklungshilfe Der Arbeitskreıs beschränkt siıch in seiner Tätıgkeit be-
unmıiıttelbar befafßten katholischen Institutionen un: Or- wußt auf die Behandlung übergeordneter Fragen,. die alle
ganısatıonen geschaften. Schon bald nach der Gründung Mitglieder gleichzeitig angehen. Der Mittel- un Personal-
des Werkes WAar der Wunsch nach einer sol- e1nsatz selbst wird VO  3 den einzelnen Werken in eiıgener
chen Koordination aufgekommen. Je mehr die Entwick- Regıe un Verantwortung durchgeführt. Bezüglıch der
Jungshilfe Probleme deutlich machte, dıe einer Abstim- auf die sozialökonomische Entwicklung hın Orjlıentierten
MUung un grundlegenden Klärung bedurften, Hılte übernimmt die Prüfung der Hılfs-
dringlicher erschien VO den Anforderungen der Praxıs gesuche SOWI1e die Abwicklung un Evaluierung der Pro-
her eın ständıger Gesprächskontakt mM1Lt der Absicht, die jekte. Es 1St damıt für die sachgemäfse Verwendung der
polıtıschen Aspekte der Entwicklungsarbeit der Kırche über die katholische Zentralstelle für Entwicklungshilfe
gemeınsam anzugehen un: Ansätze für eın strategisches VO Bund ZUr Verfügung gestellten Mittel (seit 1962
Konzept entwerten. 315 Mill DM), der Aaus kirchlichen Haushalten kommen-
So kam einer Inıtiative des Kommuissartıates der den Betrage 11 Mill D 1971 13,5 Miıll DM)
Deutschen Bischöfe, des Werkes un des Zen- un schließlich der AaUS Spendenaktionen aufgebrachten
tralkomıiıtees der deutschen Katholiken. Mıt dem Erschei- Mittel (seıt 1959 rd 730 ıll DM) verantwortlıich. Was
ne  $ der Enzyklıka „Populorum progress10“ Marz den personellen Einsatz VO Entwicklungshelfern angeht,
1967 erhielten diese Bestrebungen iıne nachhaltige Unter- steht auf katholischer Seıite die Arbeitsgemeinschaft für
stutzung. In Rom wurde die Päpstliche Kommissıon Entwicklungshilfe für die Vorbereitung, Ver-
Justitia et Pax gegründet. Nach dem Wounsch des Papstes mittlung un Betreuung ZUT Verfügung (bisher rd 1400
sollten ähnliche Kommıssıonen 1n den einzelnen Ländern ausgesandt).
geschaffen werden, die Gedankengänge der Pastoral- Die 1in diesem Zusammenhang wichtige Not- und Kata-
konstitution 95  1e€ Kirche 1n der Welt VO  >; heute“ des strophenhilte für Entwicklungsländer führt der Deutsche
Konzıils und die nregungen der Enzykliıka aufzugreifen, Caritasverband durch Ihm sınd datür se1t 1968 rd
sS$1e in die Auseinandersetzungen die weltweıt OI- 44 Mill AUS Spendenmitteln, 23 1ll VO Bund
denen soz1alen Fragen, die internationale Handelspolitik (seit 1968 für Nigerı1a) un: ıll (1970) AuUS$S kirch-
un die Unabhängigkeitsbestrebungen der Völker der liıchen Haushaltsmitteln (weıtere ıll für 1971 be-
Dritten Welt einzubringen un: für die Bewußtseinsbil- willigt) zugeflossen.
dung nutzbar machen. araufhin erhielt der zunächst Die Vorhaben der missionarıschen und pastoralen Hılfe
als Beratungs- un Informationsorgan der Träger VOI- werden über das Päpstliche Werk der Glaubensverbrei-
gesehene Gesprächskreıis 1mM September 1967 VO der tung, den Missıonsrat, die Missionsgesellschaften, die
Bischofskonferenz den Auftrag, als deutsche Justitia-et- Diözesen un: bzgl der pastoralen Hılte für Lateın-
Pax-Kommissıon tatıg werden un den Kontakt mıiıt amerika über das Werk ADVENIAT abgewickelt. Die
der Päpstlichen Kommissıon SOW1e mi1t den bisher rund DVENIAT-Hilfe hat inzwischen die Gesamtsumm VO

400 Mill erreicht. Fur die Missionsarbeıt siınd 1M50 nationalen Kommıissıonen anderer Länder aufzu-nehmen. Jahre 1970 AUS kirchlichen Haushaltsmitteln rd ıll
Diese Ausweıtung des Tätigkeitsfeldes brachte zugleich ZUrLrC Verfügung gestellt worden. Dıiıese Aktıvıtäiten

haben ebenfalls w1e das schon ımmer der Fall Wareinıge wesentliıche Änderungen mıit sıch Dem Arbeitskreis
wurde aufgetragen, sıch auch den Problemen der Friedens- eıne nıcht unterschätzende entwicklungspolitische ele-
arbeit SOWI1e der nationalen und internationalen Friedens- anz.

polıtık anzunehmen. Außerdem wurden das Werk
VENIAÄAT, der Deutsche Caritasverband, das Päpstliıche Mobilisierung VDO  > Sachverstand
Werk der Glaubensverbreitung un die Pax-Christ1i-
ewegung in den Trägerkreıs einbezogen. Der Arbeitskreıs Für den Bereich der Friedensarbeit fehlt bisher ein ent-

sprechender Unterbau mıt jahrelangen praktischen Er-nn sıch daher „Katholischer Arbeitskreıis tür Entwick-
Jung un Frieden“, während be] den vorbereitenden (Ge- fahrungen konkreten Projekten. Das wirkt sıch nıcht

sprächen zunächst erwogen worden WafrT, als Bezeichnung unwesentliıch auf die Behandlung der Friedensfragen AUS.

Dıie Diskussion 1St 1er naturgemäfß weıt mehr VO  —_ theo-„Arbeitskreıs für Entwicklungshilfe“ oder „Arbeıitskreıs
für Entwicklungspolitik“ wählen. retischen Überlegungen bestimmt, zumal 1ın der öffent-
Inzwischen hat der Arbeitskreıis weıtere Tätigkeiten über- liıchen Auseinandersetzung ideologisch bestimmte Grund-
OMMMECIL. Ihm 1St gegenüber dem Verband der Diözesen überzeugungen aufeinanderprallen un: dıe Verständi-
das Vorschlagsrecht hinsichtlich der globalen Aufteilung dung erschweren. Allerdings ze1ıgt auch die Meinungsbil-
kirchlicher Haushaltsmittel eingeräumt worden, sSOWeIlt dung innerhalb der beiden Kirchen bezüglıch der Frıe-
diese tür Zwecke der Entwicklungshilfe oder der Not- densarbeıt un der Entwicklungshilfe 7zusehends plurale

Züge, die kontroversen Standpunkten führen Demun: Katastrophenhilfe gegeben werden.
Diese Erweiıterungen haben keineswegs rABRE Folge gehabt, Arbeitskreıis entsteht damıt die wichtige Aufgabe, diesen
daß der Arbeitskreis damıt nu  — noch als Ausführungsorgan Meınungsgruppen innerhalb der katholischen Kiırche eine

Diskussionsplattform bieten.der Bischofskonferenz tätıg werden kann. Die Konzeption
Besonders 1St 1 Bereich der Friedensarbeit noch Zzu klären,der gleichberechtigten Trägerschaft 1St erhalten geblieben.

Da eine Institutionalisierung bisher nıcht realisierbar WAar, W as Friedens- bzw. Konfliktforschung bedeutet, welche
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Zielvorstellungen formulieren siınd un welche kon- wendet sich 11U  e den Fragen Z die ın der so  tenkreten Friedensprojekte gefördert werden können. Aus Zweiten Dekade der Entwicklungspolitik Zur Behand-
diesem Grunde hat der Arbeitskreis tür die Erörterung lung anstehen. Dazu gehören die Problematik der Bevöl-
aktueller Problemfelder Sektionen geschaffen, 1in die Je- kerungsexplosion un der Familienplanung, die ntens1-
weıls 30 bis 50 Fachleute erufen worden sınd. vierung der Partnerschaftsbeziehungen, die BeurteilungDen breit gefächerten Miıtgliederstamm der Sektion Ent- privatwiırtschaftlicher Tätigkeit der Industrieländer in
wicklung bilden Sachverständige AaUuUSs den kırchlichen Wer- der Dritten Welt und nıcht zuletzt Überlegungen Zur we1l-
ken, Experten Aaus Institutionen der wırtschaftlichen un: Rolle der Kırche 1mM Entwicklungsprozeß. Die Sekh-
personellen Entwicklungshilfe, Hıstoriker, Wırtschafts- t10Nn Frieden behandelt neben Problemen Aaus dem Bereıich
wissenschaftler, Missionsftfachleute un nıcht zuletzt Poli- der Entwicklungsarbeit eLtwa2 den Auswirkungen des
tiker un Publizisten. Die Geschäftsführung wird VO
Sozialreterenten des Zentralkomitees der deutschen Katho-

Schwarz-Weiß-Konfliktes 1n Afrıka oder des Nıger1a-
Biafra-Krieges VOTr allem auch Fragen der Menschen-

lıken wahrgenommen. und Gruppenrechte und Probleme des humanıtären Völ-
Der Sektion Frieden stehen Fachleute für außen- und kerrechts. Ferner beschäftigt S1e sıch mıiıt der Koordination
siıcherheitspolitische Fragen, Polıtologen, Theologen und der Friedensdienste, mı1t Überlegungen ZUuUr Situation AaUS-
Völkerrechtler SOWI1e Vertreter verschiedener Friedens- ländischer Arbeitnehmer und Emigranten und miı1ıt Fragendienste neben Politikern und Publizisten ZUuUr Verfügung. bestimmter Mınderheiten.
Die Sektion wırd VO  S einem Mitarbeiter des Katholischen Von den Forschungsprojekten, die die Wiıssenschaftliche
Büros geschäftsführend betreut. Darüber hinaus hat der Ommıssıon bereits 1n Auftrag gegeben hat oder der-
Arbeitskreis ıne Wissenschaftliche Kommuissıon berufen. Zzeıt vorbereitet, sind eCNNECIN: Untersuchungen ZUuU
Ihr Vorsitzender 1St der Bonner Moraltheologe Prof Schwarz-Weiß-Konflikt 1m südlichen Afrıka, AnalysenBöckle. Die Vielschichtigkeit der Fragestellungen verlangt über dıe Auswirkungen der kirchlichen Entwicklungshilfeeingehende wıssenschaftliche Untersuchungen über - und der Mafßnahmen der Entwicklungspolitik aut die
grunde liegende wirtschaftliche, rechtliche, polıtische, Konfliktlagen in den Entwicklungsländern, schließlich
ethische un theologische Probleme. Selbstverständlich spezifische Fragen einer Strategıe der Bewußtseinsbildungkann die Kommuissıon eın wissenschaftliches Institut CeI- und der Erziehung ZU Frieden.
setizen. Ihre Aufgabe 1St vielmehr, einen interdiszıplınÄä- Solche Aussprachen, Vorarbeiten und Forschungsergeb-
Ien tachwissenschaftlichen Gesprächskontakt knüpfen, nısse geben dem Trägerkreıs das Rüstzeug tür Entschei-

aktuellen und grundsätzlichen Fragen der Entwick- dungen un: VOT allem Unterlagen für die katholische Mıt-
lungs- und Friedensarbeit Stellung nehmen und For- arbeit 1im Deutschen Forum für Entwicklungspolitik, in
schungsaufträge gyeeignete Wissenschaftler bzw Inst1i- der Deutschen Gesellschaft für Friedens- und Konflikt-
Lutfe vergeben. trorschung und für die Wahrnehmung der internationalen

Kontakte. So wird 1m März 1971 in Aachen ıne VOVon allen „Urganen“ dieses Arbeitskreises efindet sıch
die Wissenschaftliche ommıssıon noch stärksten 1M Arbeitskreis vorbereıtete Konferenz der Europäischen
Stadium des Experiments und des Aufbaus. FEıne beson- Justitia-et-Pax-Kommıissionen stattfinden, bei der die SPC-
dere Schwierigkeit kommt hinzu. Je mehr die öffentliche zıfischen Aufgaben der einzelnen nationalen Kommuiss10-
Diskussion aktuelle Fragen AUuUsSs dem Bereich VO  e Ent- 1nenN und der Päpstlichen Ommıssıion dargestellt, Möglich-
wicklung un: Frieden aufgreift und sıch dabeji emotional keiten des CHSCICN Austauschs den Oommıssıonen

erortert und Formen des Sökumenischen Kontaktes aufaufgeladene un: VO Denkansatz her gegensätzliıche
Vorstellungen entwickeln, drıngender iSst 1n solchen natıonaler un internationaler Fbene behandelt werden
Fällen ine fundierte wissenschaftliche Bearbeitung un: sollen
Klärung. Das aber 1St zumal auch interdiszıpli- Zur Förderung der ökumenischen Zusammenarbeit trıfft
nare Abstimmungen geht nıcht schnell wie erwünscht, sıch der Arbeitskreis bereits se1it 1969 1n regelmäßigen Ab-
sondern erst nach Jängeren Vorarbeiten möglich. ständen mMi1t der Kammer für kırchlichen Entwicklungs-
Die Struktur des Katholischen Arbeitskreises ze1gt, dafß dienst der EK  I eiım oben erwähnten Hearıng des Bun-
das geschaftene Koordinationsgitter einen nıcht. nNnier- destagsausschusses hat sıch dieser Kontakt 1ın einer gemein-
schätzenden Vorteıil hat Die unterschiedlichen Fragestel- Stellungnahme beider Kırchen nıedergeschlagen.
lungen AUS dem Gebiet der Entwicklungshilfe und T1e- Aus der Erkenntnis, dafß die rage der Entwicklungsarbeit
densarbeit werden auf diese Weıse sowohl] VO  } den Ver- 1n Zukunft entscheidend davon abhängen wırd, wıiewelt
rYretern der operatiıonalen Seite als auch VO  e} Wissenschaft- auch die Oftentlichkeit für das Entwicklungswerk der

Kirchen mobilisiert werden kann, haben beide remıenlern und Experten verschiedener Sachbereiche diskutiert.
ber die Trägerinstitutionen 1sSt der ständıge Kontakt durch iıne yemeınsame Arbeitsgruppe Materialien tür die
sowochl] ZuUur Bischofskonferenz als auch den remıen Bewufßtseinsbildung Z Thema „Erziehung Z Entwick-

lungsverantwortung“ erarbeiten lassen. Ferner 1St 1neun Organısationen der Laienarbeit gegeben. Damıt wırd
eın gewisser Kontrollmechanismus 1m Meıinungsbildungs- ständige Kooperatıon der Pressestellen der Werke VvVer-

prozefß wirksam, der Theorie und Praxıs AT ständıgen einbart worden. Damıt wırd der schon se1lıt Jahren beste-
hende operationale Kontakt 7zwischen undkritischen Reflexion zwıngt.
„Brot für die Welt“ eınerseıts SOWI1e dem Deutschen Ca-
rıtasverband und dem Diakonischen Werk andererseits AaUS-Dıie Problemfelder geweıtet und intens1ıviert. Darüber hinaus oll diese Zu-

Die Fülle der Problemfelder, denen sıch der Arbeitskreis sammenarbeit durch die gegenseltige Vertretung 1ın inter-
annımmt, wırd Arbeitsprogramm der Sektionen und nationalen remıen des Weltkirchenrates, der Päpstlichender Wiıssenschaftlichen Kommıissıon deutlich: Kommissıion SOWI1e der VO  = Rom un ent gemeinsam CI -
Die Sektion Entwicklung hat 1mM VErsSaNSCNCN Jahr ine richteten Okumenischen Arbeitsgemeinschaft tür Gerech-
Stellungnahme Zzur Nahrungsmittelhilfe erarbeitet. Sıe tigkeıt, Frieden und Entwicklung (SODEPAX) erganzt
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werden. Ferner 1Sst vorgesehen, diese Kooperatıon auch gend verstärkt un: verselbständigt werden muß In einer
beim ngagement 1mM Entwicklungsland in der Projekt- Stellungnahme für das Zentralkomitee hat der Katho-
hılfe, ın ökumenischen Kommıissıionen un: bei Konsulta- liısche Arbeitskreis dieser Forderung zugestimmt un sıch
tiıonen wirksam werden lassen. tür eine eigenständiıge un unabhängige wissenschaftliche

Grundlagenarbeıt ausgesprochen. Bevor Schritte Z Re-
alısıerung Nnie  men werden können, wiırd jedochDıie zueıtere Ausgestaltung der Arbeit
klären se1n, welche spezifisch kıirchlichen Fragestellungen

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen un!: der Entwick- einem solchen Institut aufgetragen werden sollten, welche
lung 1n den etzten Jahren mu{ dieses für den Außfßenste- Miıttel dazu erforderlich siınd un: inwliıeweılt Unterneh-
henden sicherlich verwirrende Netzwerk der kirchlichen INUNSCH w1e dıe Deutsche Gesellschaft für Friedens- un
Aktıvıtiten 1mM Bereich VO  3 Entwicklung un Frieden noch Konfliktforschung oder das Deutsche Forum für Entwick-
durchsichtiger un: effizienter gemacht werden. lungspolitik wissenschaftliche Arbeiten vergeben werden,
Erfreulicherweıise 1St das Bewußtsein über die Notwendig- die dann auch VO  e den Gremien des Katholischen Arbeits-
eıt eınes stärkeren Eınsatzes für die Verwirklichung des kreıises geENUTZT werden können. Auf jeden Fall sollte aber
Friedens un der soz1alen Gerechtigkeıit in der Welt, 1NS- der interdiszıplinäre Kontakt der beiden Fachbereiche tür

Entwicklung un: Frieden innerhalb der Wissenschaftlichenbesondere 1mM kirchlichen Raum, gewachsen. Das beweıst
auch das Ergebnis der VO  w der katholischen Kırche ZUFP Kommıissıon erhalten leiben.
Vorbereitung der Geme1insamen Synode der Bıstümer VeI- Schließlich stellt sich die rage der Institutionalisierung

des Arbeitskreises. Miıt der Intensivierung der Kontakteanstalteten Umfrage. Mıt 70 0/9 der Angaben 1St das Pro-
blem des Friedens erster Stelle und mıiıt 55 0/9 der An- ın den ökumenischen Raum, 1n die internationalen Gre-
gaben das Problem des Hungers in der Welt VO  a den deut- mıen, den Basısgruppen un: gesellschaftlıchen w1e

staatlıchen Institutionen stellt sıch die rage dringender.schen Katholiken zweıter Stelle der wichtigsten Fragen
eingeordnet worden. Auf Öörtlicher un regionaler Ebene Die bisherige Lösung der Zusammenarbeit der Träger-
der Diözesen un Verbände haben sıch Aktionsgruppen, instıtutionen, deren Mitarbeiter die admıinistratıven Auf-
Arbeitskreise un Ausschüsse gebildet, dıie sıch für die gaben neben ıhrer sonstigen Tätigkeit erfüllen, wırd auf
Bewußtseinsbildung einsetzen un: konkrete Aktionen die Dauer 2Um durchzusetzen se1n. Gerade auch VO

verwirklichen wollen. Dıiese remıen können als Relaı1s- Aspekt der Ofentlichkeitsarbeıit her i1sSt ıne Überprüfung
statiıonen ine bedeutende Funktion für die Umsetzung der bisherigen orm empfehlenswert.
des kirchlichen ngagements 1ın der Offentlichkeit ertfüllen. Entscheidend 1St jedoch, daß mıiıt dem Katholischen Ar-
Daher mussen Wege gefunden werden, die einen ständıgen beitskreıis für Entwicklung un: Frieden eın Instrumenta-

gegenseltigen Kommunikationsprozelß herstellen. wWwar r1um geschaften wurde, das ıne bontinuzerliche Zusam-
steht Jetzt schon genügend Informationsmaterial der kırch- menarbeit der Aktionsträger sicherstellt un: damıt 1m
lichen Werke für Interessenten ZUr Verfügung, wırd Ansatz verhindert, da{fß siıch die verschiedenen Tätigkeıits-

bereiche isoliert entwickeln, ohne da{ß die Träger eigen-aber zusehends als eın Mangel der kirchlichen Oftentlich-
keitsarbeıit empfunden, daß diese Inftormatıiıonen SPO- ständıiger Verantwortung un: Entscheidungsfähigkeıit e1n-
radisch siınd und ein ständiger Austausch der Auffassungen bufßen Mıt dem NSCH Kontakt ZUuUr Bischofskonferenz,

den Gremien der Laienarbeıit, Experten un: Wıssen-7zwischen solchen Basısgruppen un den Koordinations-
gremıen auf der Ebene des Katholischen Arbeitskreises schaftlern 1St darüber hinaus ein ständiger gegenseltiger
och ıcht bewerkstelligt worden 1St. kritischer Dialog sichergestellt. Damıt 1St Jjetzt schon eın
Eın weıterer Aspekt etrifit die wissenschaflliche Bearbei- strukturelles Konzept vorhanden, das entscheidende Vor-

Lung der anstehenden Fragen. Der VO Zentralkomitee auSsSsetZUNgCH bietet, damıt der Beıitrag der deutschen Ka-
der deutschen Katholiken 1im Februar 1970 veranstaltete tholiken 1in den Auseinandersetzungen umfassend, sach-

Kongrefß über die kirchliche Entwicklungsarbeit hat be- verständıg un often für die sıch wandelnden rage-
relits aufgewlesen, daß die wissenschaftliche Arbeit drın- stellungen geleistet werden annn

Dıie argentinische Priesterbewegung für die Dnrnitte Wlt
Widerstandsbekundungen aller Art sınd 1m milıtärregier- Welrt 1m August 196/ konkretisierten (vgl Herder-
ten Argentinien der Tagesordnung. Wo immer dort 1in Korrespondenz 21 J6 In iıhrer Botschaft

hatten die Bischöte ( geschrieben: „Die Völker derden etzten Jahren größere Streiks, Protestmärsche, Fabrik-
besetzungen, Unruhen, Demonstrationen registriert WUuL- Drıtten Welt biılden das Proletarıat der gegenwärtigen
den, verzeichnete dıe Presse als aktive Teilnehmer oder Menschheit. Sıe werden ausgebeutet VO  w den Großen und

1n iıhrer Fxıstenz durch diejenıgen bedroht,; die sıch nur
gal Anstifter „tercermundistas“ Mitglieder des „Movı-
mıento Sacerdotal para e] Tercer Mundo“;, der „Priester- weıl S1e die Stäiärkeren sind das alleinıge echt anmaßen,
bewegung tür die Dritte lt“ und 400 der auch die Rıchter un: Polizısten der materiell weniger

reichen Völker seıin Sobald eın System aufhört, dasargentinischen Priester (ohne Ordensleute) werden dem
MSTM zugerechnet. Gemeinwohl sichern, un dem Profit einıger wenıger
Die Anfänge der umstrittensten un „effektivsten“ Yıe- dient, mu{fß sıch die Kirche VO  - dem ungerechten System

rennen un bereit se1n, mMILt eiınem anderen Systemsterbewegung 1n Lateinamerika reichen in das Jahr 1967/
zurück. Damals verpflichtete sıch eine Inıtiatıvgruppe sammenzuarbeıten, das den Bedürfnissen der eıt besser

gerecht wırd Dıie Christen haben heute die Aufgabe,argentinischer Priester, Ernst machen MIt dem Aufruf
ZU Handeln, den die Enzyklika „Populorum progress10” zeıgen, daß” der wirkliche Sozialısmus wahres, BC-

Marz enthielt un: den 18 Bischöfe der Drıitten lebtes Christentum 1St, ıne soz1iale Ordnung, 1n der dıe
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